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Die militavijde Situation in Bulgavien.

Rad ber Rucdlehr ded Firften von Bulgarien
in fein and diicfte die RNegelung bder militdvijden
Berhaltniffe nidt unerheblihe Sdmwierigleiten be-
reiten. Bor Alem wird ed fidh dbarum handeln,
ben jeitend dev rujfijden Prefje bereitd ventilivten
RBuaug rujfijer Offiziere fern zu Halten, Eine
bulgarijhe Armee mit rujfijhen Offizteven wave
fortbauernd die grdfte Gefahr fir bie Selbjtiidndige
feit bed Qanbded und fiiv die perfdnlidhe Siderheit
bed Fiirften. Wenigftend fann nad) ben feithevigen
Grfahrungen Hinfidhtlich ver Art und Weife, mwie
fid Der rujfijhe Cinflug in Bulgavien geltend 3u
maden verjudte, fiber bdiefen Punft ein Bmweifel
nidt Herrjdhen. Dad BVeridmwinden dev BVerrdther,
welde fih unter bden bulgarijden Offizieven ges
funben Baben, wird fiderlidh fein BVerlujt fiir dad
fand fein, jhlimmer fteht ed febodh mit dem Offis
slecnadmwudyd , naddem bdie Bdglinge der Junfers
jdule in Sofia einen o Bervorragenden Antheil
an ber BVerfdwdrung gegen den Fiiviten genommen
haben. Diefe Junterjdule wurbe 1878 gegriindet,
vont bem Fitrften peridnlid immer im uge bes
Balten und der Crziehung ded dort hevangebildeten
Offisiernadywud)fed gang bejondere Sorgfalt ges
widbmet, zumal e3 nur auf dieje LWeife gelingen
fonnte, nadp und nad) lauter Offisiere bulgarijder
Nationalitdt ber Armee juzufiihren. Dieje Junfere
jdule 3&hlte 180 Offizterafpivanten und entjprad
im Grofen und Gangen der Einvidtung dev preufis
jhen Hauptladettenanitalt in Lidterfelde, injofern
nur junge feute vom 14. Rebendjahr aufmwivtd
bort Aufnahme fanden, Die Zdglinge diefer Juns
Terihule haben nun in ervfter Linie eine Hodoers
tdtherijdhe Haltung gezeigt, und wenn man aud
genetgt jein jolite, Jugend und Unverftand Hierbet

eine Hauptvolle juzumeifen, o bleibt e8 dod) eine
gewagte Sadie, aud jolgen Elementen den Criay
eined Offiterforpd wabhlen ju wollen. Wird aber
die Junferfdule in Sofia aufgelddt, fo fehlt bdie
Mboglidteit, in den ndditen Jahren iiber geniigens
ben Dffizieveriap zu verfiigen, Dad bet ber ge-
wakfamen Adbfepung bed Fiirften jeither viclgonannte
JRiftendil-Regiment” fiihrt diefen Namen nidt
offiziell, fombern Beift 2. JnfanteriesRegiment
(Stranudty) und nuv der Umftand, baf dber Negis
ment3ftab mit 2 Bataillonen in Kiftendil gavni-
jonivt, bat Vevanlafjung gegeben, von bem Kitftens
dilsRegiment 3u reden. Wugenjdeinlidy Hatte o3
in bem Plane der BVerjdwdrer gelegen, gerabde
biefe Tvuppe, deven Fithver gewonnen waren, nad
©ofia 3u 3iehen, dagegen bad fiir gewdhnlidh in
©ofia garnijonivende Regiment, dad 1. Infanteries
Regiment, weldhed den Namen bed Fiiviten fiihrt
und al3 GardeRegiment gilt, von dort zu ents
fernen. Grfreulidherwetfe Hat der jeitherige Kriegds
minifter Major Nitifovow, deffen Name ald WMit.
glieb der provijorijhen Regierung auj der von
Rantow gefiljgten Regievungdprotlamation ges
nannt war, an der Beridmwdrung feinen Theil
genommen, €3 wdire aud) ein beifpiellofer Treu-
brud) gewefen, wenn diejer Mann, der jeine gldne
sende Laufbahn allein dem Bertvauen und bdem
Wohlwollen ded Fiirften verdbantte, sum Bervdther
an bemfelben geworben wdare. Dedhald war aud
bte Entriiftung gevade in militdrijden Kreifen ans
fanglid jo gvoB, ald ver Name ded Kriegdminiftevd
neben dem ded Heven Banfow figurirte, TWad bdie
Bejtrafung der meuterijen Truppen betrifit, fo
wird e3 in bed Firften und bed Landed wohlver:
ftanbenem Snteveffe liegen, in bdiefer Besiehung
feine ungeitige Milde walten ju lafjen. Hier muf
bag Militdrgefes in fein Redit treten, wenigitend:



ben Anfiihrern und Anitiftern gegenitber, da gany
abgejeben von bder Nothwenbdigleit, die Didziplin
unter allen Umitdnben wiedber BHerzuitellen, gerade
unter jlavijden Boltern Weuperungen der Humanis
14t leidht fiv Sdmwade angefehen werden. Lebitere
bitrfte aber Firft Wlexanber jet weniger eigen
denn fe. Eine fefte Hand und energije Anwens
dbung ded Gefeed gegeniiber der Weutevet durften
bie wirfjamiten MWittel fein, um bder Wieberholung
von Ereigniffen, wie bdiefenigen vom 22 Auguit,
povjubeugen. B.

Dev englijde Feldzug in Afghaniftan
1878 —1879.
Bon Splridion Gopievtc,

(Fortfepung.)
3. Die engliffen SfreitRraffe.
Die englijden Streittrdafte in Indien beftanden
1878 ausd 694,447 Mann, 5822 Kanonen (auf bem
Papier), ndmlidy;

Koniglide Truppen 62,6562 M. H42 R.

Anglosindijde Armee 127,470 32 ,
MilitdesPolizei 190,000 , —_—
Kontingente ber Souverdne 314,625 , 5260

Bon bdiefer Folofjalen Riffer find fedodh) abyue
siehen: €000 WPann bder anglosindijhen Armee,
mwelde auf Cypern ftanbden, die WMilitdr: Polizei,
weil fie ohnehin jur Aufredjterhaltung der Rube
und Ordnung faum geniigte und die Kontingente,
welde faft durdygehends aud geheimen Feinben
€uylunos beftefen und vaher etne beltdndige Ses
fahr fiir bie Kolonie bildben. Dann fommen mwiv
auj bie viel bejdyeivenere Riffer von 183,822 Mann,
574 Gefdiite, oder, bringen wir die faft immer
5—10°/, betvagendben Liiten ber bortigen Streits
trdfte in Anjdlag, zirfa 170,000 WMann.

Man jollte meinen, dap e3 nidt {dwer fallen
tonne, oon biejer Zahl 100—120,000 Wann jur
Snoafion Afghaniftand zu veviwenden, Dev Erfolg
aeigte jedod), baB man trof aller Bemithungen und
Anftrengungen nad) jweimonatliden unaudgejetsten
Ritftungen blod 42,000 (offizield 34,730) Wann
sujammenbringen fornte, mwad einen Wafitad fiir
ben tinftigen anglo-rujfijhen Krieg gibt.

Sm Jahre 1878 ftanden folgende Truppen ber
tonigliden Avmee in Jnbdien:

50 Bataillone Infanterie mit 45,797 Mann (bae
von 32 in Bengalen, 9 Madvad, 9 Bombay) ;
9 RNegimenter Kavallerie mit 4321 Mann (dbavon

6 tn Bengalen, 2 Mabdra3, 1 Bombay);

15 Batterien veitendbe Artillerie mit 2462 Mann

(bavon 11 in Bengalen, 2 Madrad, 2 Bombay);
43 Batterien Felbartillerie mit 7033 Mann (bas

von 22 in Bengalen, 11 Madras, 10 Bombay);
28 Batterien Garnijondartillerie mit 2604 Mann

(bavon 15 in Bengalen, 7 Madrasd, 6 Bombay).
Qenieoffiziere 435.

Die englijhen Bataillone in Jnbdierr haben fe 8
Kompagnien und find 916 Wann ftark (davon 30
Offiztere). Die Kavallerieregimenter in Jnbien
haben je 2 Estadbrond ju 2 Kompagnien (troops)

208

und 3dhlen 480 Mann (davon 25 Offiztere) und

463 Pferde. Die rveitendben Batterien in Inbdien

haben 163 Wann (bavon 5 Offisiere) und 178

Pferde, 6 Seidyitpe. Die Feldbbatterien in IJndien

haben 163 Mann (davon H Offiziere) und 110

Pierde, 6 Sejdipe. Die Garnifondavtillerie dient

hauptiddlid ald Feftungde, Kiftens und Belage=

runglartillerie. Dod) find 7 von den Batterien
mobil, ndmlid) 2 bengalijhe Gebirgdbatterien auf

Maulthieren ; 2 bengalijde jdhweve Feldbatterien,

von Elephanten gezogen, tm Feuer aber mit Odyjen

befpannt, ba dexr Elephant dad Feuer nidht vertvigt ;

ie eine ebenfolde von Madrad und Bombay; 1

Glephanten-Gebivgdbatterie von Madrag. Die

Senieoffisieve find theilweife bet dffentliden Ars

beiten bejddftigt, theilweife befehligen fie bdie einge=

bornen Geniefompagnien, unter melde audy 200

englifde Unteroffiziere vevtheilt find,

Die anglo=indije Armee 3dhlte:
144 RNegimenter Snfanterie mit 102,300 WMann
(bavon 4650 WMann auf Cypern);
42 RNegimenter Kavallerie mit 18,982 Wann (das
von 950 Mann aunf Cypern);
9 PBatterien Urtillevie mit 820 Wann
26 Kompagnien Gente mit 3240 Mann (baven
400 Mann auf Cypern); namlid:
Avrmee von Bengalen:

45 Regimenter Seapoyd (Bengal-Native:Infantry);
5 » SGurthad (Soorfha-Infantry);

19 ¥ Kavallevie (BengalsSavalry);

2 " " (CentraleSnbdiasHorfe) ;

10 Sompagien Genie (Engineerd).

Armee von Madras:

41 Regiment. Seapoyd (Madrad«RNative-In fantry);
4 ” Kavallerie (Madrad-Light-Cavalvy);

11 Kompagnienn Genie.

Armee vpon Bombay:

30 RNegtment. Seapoy3 (Bombay=Native=Infantry);
3 " Kavallerie (Bombay LightsCavalry);
3 " " (SindeHorfe) ;

1 Regiment Kavallerie (Poona:-Horie);

4 Kompagnien Genie,

Pendjdab=Korps:

4 Regimenter Sithd (Sith=Infantry);

6 Regimenter Pendjdhaber (Punjab=Jnfantry) ;.
1 Regiment Guiden (SGuide=Infantry);

6 Regimenter Jrregulire (Jrregular=3Infantry);
5 Regimenter Kavallevie (Punjab:Cavalry) ;

1 Regiment Kavallevie (Guive-Cavalry);

4 Batterien veitende Artillevie;

i -, Sebirgaartillerie;

1 »  Jeftungdartillerie,

Kontingent non Haidevababd:
6 Regimenter Jnfanterie (HyderabadsInfantry);
4 ” Kavallerie (Hybderabad:Cavalry),

Stominell jollte jebed Snfantervieregiment in 8

Kompagnien 800 Mann 3ihlen, dod) betrdgt bdie

durd)jdnittlide Starte blog 710 Vtann und war

600—700 Mann bei der Bengal-Armee, 650 bet der

Madrad- und BombaysArmee, 950 Wann beim

Pendjd)ab:Rorpd. Die RKavallerievegimenter find

purdidnittlig 450 Mann ftart und zerfallen in 3



	Die militärische Situation in Bulgarien

